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den dem Leser hinsichtlich der verschiedenen Richtungen der 
heutigen bürgerlichen Kriminologie vermittelt. Der historische 
Rückblick läßt Entwicklungsprozesse und eine relative Kon­
tinuität im bürgerlich-imperialistischen Denken erkennen. 
Andererseits hätte man sich jedoch gewünscht, daß sichtbarer 
herausgearbeitet worden wäre, mit welchen politischen Strö­
mungen der Gegenwart die verschiedenen kriminologischen 
Richtungen derzeitig verbunden sind, wobei in diesem Zu­
sammenhang wohl vor allem der Konservatismus eine zen­
trale Stellung hätte einnehmen müssen. Für die aktuelle 
Auseinandersetzung mit der bürgerlichen Ideologie wäre die­
ser Bezug zur Gegenwart eine gute Grundlage gewesen, um 
eine Reihe anstehender Fragen mit zu beantworten.

Nicht alle im vorliegenden Buch angesprochenen Fragen 
verschaffen dem Leser ohne besondere Mühe ein klares Bild. 
So werden u. a. zu viele Probleme an zu vielen Stellen erneut 
aufgeworfen und so in m. E. unnötiger Weise erörtert. Die 
Vorbeugung der Kriminalität wird ohne nennenswerte Un­
terschiede z. B. an mindestens fünf Stellen des Buches behan­
delt. Natürlich mußte sich das Kapitel 6 „Zu den theoreti­
schen Grundlagen und zur praktischen Organisation der Kri­
minalitätsvorbeugung“ als aktiver Ausdruck und Hauptweg 
der Verwirklichung der Strategie der schrittweisen Zurück- 
drängung der Kriminalität damit genauso befassen wie der 
1. Abschnitt im 1. Kapitel des Buches, der die Überschrift 
„Die historische Aufgabenstellung zur Zurückdrängung der 
Kriminalität in der 1. Phase der kommunistischen Gesell­
schaft“ trägt. Auch die Verantwortung der Volksvertretun­
gen im Rahmen der Vorbeugung der Kriminalität werden in 
Kapitel 6 zweimal behandelt. Allerdings besteht der Eindruck, 
als sei das unabhängig voneinander geschehen.

Derartige Wiederholungen verwirren. In künftigen Aus­
gaben des Werkes sollte das unbedingt beseitigt werden. Auch 
einige Formulierungen sind m. E. zu durchdenken, da sie 
mißverständlich sind. Dazu zähle ich beispielsweise solche wie 
„Bedingungsgefüge der Ursachen der Kriminalität“ (S. 440) 
oder „Entstehung und Eskalation von Ursachen“ (ebenfalls 
S. 440). Auch wenn davon gesprochen wird, daß „die Rück­
fallkriminalität sich als eine komplizierte und hoch komplexe 
Wechselwirkung zwischen Individuum und Gesellschaft dar­
stellt“ (S. 459), erscheint das überdenkenswert, wobei zu be­
rücksichtigen ist, daß gerade bei Rückfalltätern diese Bezie­
hungen doch wohl recht einseitig, vor allem durch Momente, 
die auf der Ebene des Rückfälligen selbst angesiedelt sind, 
bestimmt werden.

Das Buch verwirklicht ganz im Sinne der Forderung der 
Partei der Arbeiterklasse die Einheit von Theorie und Pra­
xis, von Wissenschaft und Politik in ihrer dialektischen 
Wechselwirkung. Darin liegt sein theoretisch bleibender und 
zugleich auch sein praktisch-aktueller Wert. Der Leser wird 
zum Mit- und Weiterdenken gefordert, gleich, welchen Platz 
er selbst im Kampf gegen die Kriminalität einnimmt. Dazu 
gehören die staatlichen Organe genauso wie die Leitungen 
von Betrieben und Genossenschaften, die Gewerkschaften 
und andere gesellschaftliche Organisationen, die Nationale 
Front bzw. die Arbeitskollektive in den Betrieben und die 
Hausgemeinschaften in den Territorien, ganz abgesehen von 
den Justiz- und Sicherheitsorganen und den gesellschaftlichen 
Gerichten. Für die weitere Bestimmung des kriminologischen 
und strafrechtlichen Forschungsprofils in den wissenschaftli­
chen Einrichtungen und Institutionen ist die Arbeit von 
außerordentlich hohem Interesse. Das bezieht sich auch auf 
andefe Wissenschaftsgebiete, vor allem aber auf die Staats­
und Rechtstheorie und die unterschiedlichen Rechtszweigdis­
ziplinen. Besonders mit ihnen und hier wiederum besonders 
mit der Strafrechtswissenschaft sollte sich die Kriminologie 
noch zielgerichteter verbinden, um auch weiterhin entspre­
chend ihrem gesellschaftlichen Auftrag einen fundierten Bei­
trag zur Strategie und Taktik der Kriminalitätsvorbeugung 
und -bekämpfung zu leisten.
Prof. Dr. sc. ULRICH DÄHN,
Akademie für Staats- und Rechtswissenschaft der DDR
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